
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 13 (1937-1938)

Heft: 9

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Juni 1938

Nr. 9, 13. Jahrg
^uni 19ZS

dir. 9, 1Z. ^skrA



(ooo

.SCHAU SIE NUR EINMAL
AN,WIE DÜNN UND
NERVÖS SIE IST."

ICH KANN MIR GAR NICHT \
VORSTELLEN, WOHfR ES
KOMMT, WENN ICH NUR
WÜSSTE. WAS ICH MIT
IHR MACHEN SOLL "

SIE MAG NICHT ESSEIN. SIE MAG NICHT SPIELEN.

SIE IST JA EIN LIEBES KIND,
ABER SO ZAPPELIG UND
ZERFAHREN. PROBIEREN
SIE ES DOCH EINMAL
MIT OVOMALTINE."

" I \,VIELEN DANK FÜR IHREN
RAT. ICH HABE MICH IN
LETZTER ZEIT SEHR UH
SIE GESORGT UND WERDE
GLEICH MORGEN MIT

\ OVOMALTINEAN FANGEN "

DIE LEHRERIN IST AUCH NICHT RECHT ZUFRIEDEN.

NÄCHSTE WOCHE

DA HILFT NUR EINES : OVOMALTINE

Ovomaltine ist eine wirkliche Hilfe

für das nervöse Kind. Kinder müssen

DENN OVOMALTINE STÄRKT KÖRPER UND NERVEN dutch die Nahrung nicht nur die
UND FÖRDERT DAS WACHSTUM. täglich verbrauchten Kräfte ersehen,

sondern sie müssen überdies auch wachsen. Sie reagieren auch auf schädliche Einflüsse viel

stärker als Erwachsene. Darum ist für sie nur die beste Nahrung gut genug, und das Beste

ist morgens zum Frühstück oder vor dem Schlafengehen

WENN MAN DENKT.
RUHIG SIE JETZT SCHLÄFT,

MEHR VON ZAPPELN
VERDROSSENEM WESEN."

EINE TASSE

Ovomaltine ist in Büchsen zu Fr. 2.-
und Fr. 3.60 überall erhältlich

Dr. A.WANDER A-G, BERN A 353
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Die Redaktion des Schweizer-Spiegels bittet
die Mitarbeiter, Einsendungen unter allen
Umständen Rückporto beizulegen. Für die
Rücksendung von Manuskripten, denen kein Rückporto

beiliegt, kann keine Verpflichtung
übernommen werden.

„Guggenbühl und Hubers Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion :

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.451.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt hei
Annahme. Rückporto unerlässlich.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1.

Telephon 23.451. Schluss der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, '/2 Seite Fr. 200, 1/< Seite
Fr. 100, V» Seite Fr. 50, '/16 Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Chef der Inseratenabteilung:

Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition, sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz : Ausland :

12 Monate Fr. 15.— 12 Monate Fr. 15.—
6 „ „ 7.60 6 „ „ 7.60

3 „ „ 3.80 3 „ „ 3.80

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIE GEL-VERL A G

ZÜRICH

zeichen als Harlpost.

Papierfabrik

gmvintiBHna

eines der meisl-
verbrauchten
Schreibmaschinen-Papiere.

Ausserordentlich günstig — trotzdem

gut gelatiniert, also radier/est,
typenschonend, mit sammelartiger
Oberfläche. Das Papier für anspruchsvolle

Grossverbraucher. Ohne Wasser-

Papiermasse im
Holländer
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Oie Redaktion de3 Lebvveixer 8pieAel3 bittet
die Mitarbeiter, Oin3endunZen unter allen Um-
ständen Rüekporto bei^ule^en. Oür die kîûek-

senânnZ von Nanu3kripten, denen kein Rüek-

porto beilie^t, kann keine VerpIliebtunZ über-

n0nimen werden.

„kuggenbükl und ttuber8 8oiiwài'-8pisgs>"
eine iVdonai88ebrikt, er8ebeint ain 1. jecle8 IVdonat8.

fîsdsktion:
Or. Lortonst Ilitksr, Or. â.àoil tlnAAsnkllì,!
(?ràtissl>sr "LeiO ?rau Ooisn tluKKsnbiilil),
llirsâsnxràdsn 20, Xilrià 1. "Lslexkon 22.431.

Lpreclrsturxlsii 8er llsààtion tsKlicli naà vor-
lisri^er telsplionisslisr ànirlelàonK.
Ois ltinssnânii^ von Msiniskripisn, àersn Inìiàlt
àsin tllraràter 8er Tisitsclirikt sntspriclrt, ist
srvvàsàt. Ois llonorisronA srlol^t I>si .4n-
nàrns. Ilüsltporto unsrlLssIià.

Inseàn-ànnslims
ànrà àsn Verleg, OirsolrenKraizsn M, ?.ûricìi 1.

0?sls^,l»on 23.431. Lsliluss 8sr lnssrg.tsn-i^nnalrrns
12 IsKS vor Orsclisinsn jsàer lltiinrnsr. ?reis
einer Lsits ?r. 400, '/s Lsits ?r. 200, ^/» Leite
Lr. 100, V» Lsits ?r. 30, '/is Lsits ?r. 2Z. Lei
WisllsrlrolnnKsn llnLàtt. illisl 8er Inssrnten-
slitsilnn^: Or. lossl Ltnàsr.

lZi-ueI< und Expedition:
lZnslnlrncltsrsi Löclilsr à Co., IVlnrienstr. 8, Lern.

Lsstoilungsn
nelirnen jeder^eii entAe^en der Verlag oder die

Ox^ediìion, 8ovvie aueb alle Lucbbandlun^en
und Oo8tärnier.

Abonnementopreiee:
Lebvvei? : H.u8land:
12 iVlonate Or. 16.— 12 ^donate Or. 16.—

6 „ „ 7.60 6 „ „ 7.60
Z „ „ Z.80 3 „ „ 2.80

?ostàsààoiito Lern III 3132

eneeLixkÖiii â «liLLk
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^VRIiZII

ee/c/ien a/s //ar//)os/.

/^a/z/er/aört/c

eines i/er me/s/-

verbrauc/i/en

.8'i/ireidmiisc/ii-

aen-I'ap/ere.
^1llsserort/en///c/i Küns/iA — /ro/re/eai

Au/ Ae/a//n/er/, a/so rat//er/es/, /'//tea-
sc/ionerit/, m// samme/ar//Aer Oder-

//äc/ie. Das /^a/aer //ir ansprac/is-
vo//e <?rossver/>rauc/ier. O/iae Wasser-

l'ap/ermasse /m
//o//änt/er
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